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Digitaler Assistent für Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
baut auf dem DA-3 auf
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Ein Projekt 
• der UB Stuttgart, 
• des BSZ und der
• Fa. Eurospider, Zürich

Seit 2016

DA-2 und DA-3 
jeweils gefördert vom MWK im 
Rahmen IBS:BW

https://www.da-3.de

BSZ-Kolloquium 20.9.2023

Gefördert durch das MWK BW



3

DA3

BSZ-Kolloquium 20.9.2023



SCHWERIN

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

BRANDENBURG

POTSDAM

SACHSEN

DRESDEN

SACHSEN—
ANHALT

MAGDEBURG

THÜRINGEN

BAYERN

MÜNCHEN
BADEN-WÜRTTEMBERG

STUTTGART

MAINZ

RHEINLAND-
PFALZ

SAARLAND

SAARBRÜCKEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

DÜSSELDORF

NIEDER-
SACHSEN

HANOVER

BREMEN

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

KIEL

HAMBURG

GRAZ

EISENSTADT

SANKT 
PÖLTEN

LIN

SALZBURG

KLAGENFURT

INNSBRUCK

BREGENZ
VORARL-

BERG

TIROL

SALZBURG
KÄRNTEN

STEIERMARK
BURGEN

LAND

OBERÖSTER
REICH

NIEDERÖSTERREICH
WIEN

Deutsche Nationalbibliothek
Frankfurt

Staatsbibliothek zu Berlin

4

Verbreitung des Digitalen Assistenten für 
die halbautomatische Sacherschließung 

https://www.da-3.de
https://www.bsz-bw.de/kooperationen/da-3.html
https://www.eurospider.com/de/relevancy-produkt/digitaler-assistent-da-3
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https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Digitaler+Assistent+DA-3

https://www.da-3.de/
https://www.bsz-bw.de/kooperationen/da-3.html
https://www.eurospider.com/de/relevancy-produkt/digitaler-assistent-da-3
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Digitaler+Assistent+DA-3
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DA3-Nutzung 2019-2022 (bearbeitete Datensätze)
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DA3-Nutzung Gesamt

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

20
19
-0
9

20
19
-1
1

20
20
-0
1

20
20
-0
3

20
20
-0
5

20
20
-0
7

20
20
-0
9

20
20
-1
1

20
21
-0
1

20
21
-0
3

20
21
-0
5

20
21
-0
7

20
21
-0
9

20
21
-1
1

20
22
-0
1

20
22
-0
3

20
22
-0
5

20
22
-0
7

20
22
-0
9

20
22
-1
1

20
23
-0
1

DA3-Nutzungen pro Monat

K10p OBV DNB

BSZ-Kolloquium 20.9.2023



Projektpartner:
• UB Stuttgart (Projektleitung)

• BSZ

• Eurospider

Projektlaufzeit:
Start: 01.04.2023 (24 Monate)

Projektgenehmigung:
MWK Baden-Württemberg (02.02.2023)
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Digitaler Assistant für Forschungsdaten (DA-FDM)  - Projektüberblick

Gefördert durch das MWK BW
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/Digitaler-Assistent-fuer-Forschungsdatenmanagement/

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/Digitaler-Assistent-fuer-Forschungsdatenmanagement/


Da in den Universitätsbibliotheken und Verbünden jahrzehntelange Erfahrung in der 
Sacherschließung von Monografien und Artikeln vorhanden ist und der Digitale Assistent (DA-
3), der in weiten Teilen der BRD, in ganz Österreich sowie an der DNB im Einsatz ist, diese 
Erschließung erfolgreich seit Jahren durch halbautomatisierte Vorschläge unterstützt, wird in 
einem zweijährigen Projekt zwischen BSZ Konstanz, UB Stuttgart und der Firma Eurospider 
am Beispiel der Ingenieurwissenschaften der Prototyp eines Digitalen Assistenten für 
Forschungsdaten (DA-FDM) entwickelt werden. 

Die standardisierte Erschließung wird die Metadatenerschließung sowohl für das Fachpersonal 
in den Bibliotheken und Forschungsdaten-Teams vereinfachen als auch Forschenden eine 
Hilfestellung bei der Abgabe der Forschungsdaten in Forschungsdatenrepositorien bieten.
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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Forschungsdaten können:
• als Addendum an Publikationen oder
• auch singulär als reine Forschungsdatensätze 

vorkommen und werden entsprechend im Verbundkatalog und/oder in einem Repositorium 
verzeichnet. 

Grundidee:

Erweiterung des DA um eine für Forschungsdaten relevante Komponente zur Abgabe von 
inhaltserschließenden Schlagwörtern für 

• Forschende als auch

• bibliothekarisches Personal, sofern Forschungsdaten in den Bibliothekskatalogen z.B. 
durch Anhänge an Publikationen verzeichnet werden müssen

9

Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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Da Forschungsdaten von der Genese unterschiedlich 
anfallen (allein oder als Anhang an Publikationen) soll 
der DA-FDM zweigleisig entwickelt werden : 

In einem Teilstrang wird die geplante Funktionalität in 
das Front-End der bestehenden Repositorien-Software 
Dataverse an der UB Stuttgart integriert werden, um 
den Abgabeprozess für den Forschenden möglichst 
stringent ablaufen zu lassen. Im anderen Teilstrang 
wird der bestehende DA-3 ergänzt werden zu einem 
„DA-3plus“, mit dem dann in Bibliotheken Publikationen 
mit anhängenden Forschungsdaten erschlossen und in 
die Verbundkataloge (hier zunächst K10plus) 
angereichert werden können. Es wird zudem einen 
Metadaten-Abgleich zwischen Repositorium und 
Verbundkatalog geben.
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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• Anforderungen

• das Forschungsdatenmanagement an Hochschulen wird  immer wichtiger, 

• lässt sich jedoch bezüglich der Metadatenbeschreibung vom einzelnen Bearbeitenden oder 
Forschenden nur relativ schwer umsetzen:

• da die inhaltliche Erschließung sehr fachspezifisch durch die jeweils geltenden oder – wie 
in den Ingenieurwissenschaften – mit zu wenigen bzw. ungenügenden Ontologien zu 
realisieren ist. 

• Um eine bessere Standardisierung zu erreichen, soll der DA-FDM in bewährter Technologie 
des DA-3 entsprechende Vorschläge machen, die dann halbautomatisch in den 
Verbundkatalog oder das Forschungsdatenrepositorium übernommen werden können.
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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• Je strukturierter und standardisierter Metadaten sind, umso einfacher können sie von 
Menschen und Maschinen zur Auffindbarkeit und interdisziplinären Verknüpfung genutzt 
werden. 

• Im Rahmen der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) entstehen zurzeit 
Terminologie-Services, Ontologien und Knowledge-Graph-basierte Infrastrukturen, die 
semantisch annotierte Terminologien für standardisierte Metadaten bereitstellen. 

• Diese Technologien werden aktuell aber von Forschungsdatenrepositorien kaum zur 
inhaltlichen Erschließung der Daten und Codes genutzt. 

• Die Beschreibung der Daten durch Metadaten obliegt in der Regel den Forschenden selbst.

•  Eine manuelle Erschließung der Daten durch informationswissenschaftliches Fachpersonal 
ist aufwändig und findet daher nur in Ausnahmen statt.
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(DA-FDM) – Forschungsdaten in Repositorien

BSZ-Kolloquium 20.9.2023



13

DA-FDM – Forschungsdaten in Repositorien
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https://darus.uni-stuttgart.de/dataverse/darus

https://darus.uni-stuttgart.de/dataverse/darus
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DA-FDM – Forschungsdaten in Repositorien
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https://darus.uni-stuttgart.de/dataverse/darus

https://darus.uni-stuttgart.de/dataverse/darus


Es ist bereits heute möglich, Forschungsdaten in K10plus zu erfassen. 

Durch die Erweiterung des DA3 durch Forschungsdaten hin zu einem „DA3plus“ sollen die 
vorhandenen Möglichkeiten zur Erfassung in K10plus erweitert und professionalisiert werden. 

Der Nachweis der Metadaten zu Forschungsdaten im K10plus soll im Rahmen des Projekts 
deutlich ausgebaut werden. 

Die Möglichkeit der automatisierten Übernahme der Metadaten aus FDM-Repositorien soll 
zunächst mit dem Repositorium der Universität Stuttgart (DaRUS) über eine zu realisierende 
Schnittstelle geschaffen werden.
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(DA-FDM) – Forschungsdaten im Verbundkatalog
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(DA-FDM) – Forschungsdaten im Verbundkatalog
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Im Rahmen dieses Projektantrages wird der Fokus zunächst auf die ingenieurwissenschaftliche 
Fachdisziplin begrenzt, um beispielhaft die Funktionalität und die Anwendungsmöglichkeiten 
einer halbautomatischen Metadaten-Erschließung zu überprüfen.  

Für FD-Repositorien wird zunächst eine Entwicklung des DA-FDM-Back-Ends für die 
Repositorien-Software DataVerse angestrebt.
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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Das Fachpersonal in Bibliotheken hat die Möglichkeit, mit einem erweiterten Digitalen 
Assistenten (DA-3plus Front-End) Korrekturen und Erweiterungen anzubringen bzw. 
Publikationen mit anhängenden Forschungsdaten zu erfassen. 

Vorgesehen ist auch hier eine Auswahl von automatisch vorgeschlagenen Notationen aus 
geeigneten Klassifikationen. 

Eine Ähnlichkeits-Suchfunktion soll zusätzlich Vorschläge bieten. 

Die so erschlossenen Titel stehen über ein DA-3plus Back-End dann allen K10plus-
Teilnehmern zur Verfügung und können über verschiedene Schnittstellen ausgeliefert werden.
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Digitaler Assistent für das Forschungsdatenmanagement (DA-FDM)
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DA-FDM   Projektteam

UB Stuttgart BSZ Eurospider

Karoline Weinspach Volker Conradt Dr. Peter Schäuble

Dr. Helge Steenweg Kim Hornung Dr. Gérard Milmeister

Dr. Imma Hinrichs Silke Horny Thomas Murphy

Dr. Dorothea Iglezakis Armin Kühn

Ph.D. Sarbani Roy



Um auch Feedback von den späteren Nutzern zu erhalten, sollen zwei Workshops mit 
Forschenden, FD-Repository-Betreibenden und bibliothekarischen Fachleuten je nach 
Fertigstellung der beiden geplanten Prototypen Aufschlüsse und Anregungen zur Nutzbarkeit 
bringen.

Mitarbeit ist bei Interesse sehr erwünscht
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DA-FDM – Mitarbeit, Community

BSZ-Kolloquium 20.9.2023



Vielen Dank!

E-Mail 
Telefon +49 (0) 711 685-
www.

Universität Stuttgart

70174 Stuttgart

Dr. Helge Steenweg

82222
ub.uni-stuttgart.de/ubs/personen/Steenweg-00002/

Holzgartenstr. 16

helge.steenweg@ub.uni-stuttgart.de

Universitätsbibliothek

ubs


